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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birken-Erlenbruchwald, Pfeifengras-Sumpfreitgras-Erlen-Birkenbruchwald, Walzenseggen-Grauweidengebüsch,
Sumpfreitgras-Grauweidengebüsch, Brennessel-Grauweidengebüsch, Sumpfreitgrasbestand
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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landschaftsprägender Charakter
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Vermoorte, durch Handtorfstichsenken geprägte Senke im Acker mit mesotrophen Torfstandorten. Bedingt durch die vielen Bodensenken 
kommen feuchte, sehr feuchte und nasse Standorte vor. In sehr feuchten bis nassen Bereichen stockt Torfmoos-Bruchwald, der von Erlen 
bestimmt wird. Moorbirken sind regelmäßig beigemischt. Die Bodenflora wird von flächendeckenden Torfmoosen und Flatterbinsen oder von 
Walzensegge und fleckenweise vorkommenden Torfmoosen geprägt. Straußgilbweiderich ist zahlreich vertreten. Dieser Waldtyp findet sich 
in zentraleren Bereichen des Biotops. Feuchte Standorte werden von Birken, Erlen, Sumpfreitgras und stellenweise Pfeifengras geprägt. 
Dieser Bruchwald stockt gehäuft in randlicheren Abschnitten. Der Bruchwald weist oft eine dichte Grauweiden-Strauchschicht auf, was ein 
Hinweis auf die vorausgegangene Vegetation ist. Der Wald ist noch jung und licht. Die Baumhöhe liegt zwischen 7 und 10 m. Der äußere
Rand weist eutrophe Nährstoffverhältnisse auf. Hier stockt oft Grauweidengebüsch mit Walzensegge oder Sumpfreitgras, das an der 
Senkenböschung in Brennessel-Grauweidengebüsch übergeht. Kleinflächig wächst im Randbereich eine Sumpfreitgrasflur, die mit 
Wolfstrapp und Brennessel Bezüge zu Vegetation eutropher Standorte aufweist.
Auf der Senken-Böschung, außerhalb des Biotops, wächst ein schmales, mittelaltes Eschengehölz. Das gesamte Biotop mit umgebendem 
Eschensaum ist als Feldgehölz geschützt.
Infolge seiner tiefen Lage kommt es zum Nährstoffeintrag vom Acker in das Biotop. Die Einrichtung eines Pufferstreifens um die Senke
herum ist zum Schutz der gegenüber Eutrophierung empfindlichen mesotrophen Moorstandorte empfehlenswert.
Am Westrand des Biotops befindet sich am Böschungsfuß eine alte Bretterbude und ein Bretterhaufen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Betula pubescens Carex elongata Salix cinerea
Sphagnum palustre

Calamagrostis canescens Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora

Agrostis canina Calamagrostis epigejos Carex canescens Dryopteris carthusiana
Galium palustre Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Molinia caerulea
Peucedanum palustre Poa trivialis Rubus idaeus Solanum dulcamara
Sphagnum fallax Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum Urtica dioica
Viola palustris


